
2

83 3 Riedler, Wasserwerks-Pumpen =

.

= ra — Abb. 205 zeigt den
Due \ ersten Entwurf der

| stehenden Zwillings-

Druckpumpe des

Wasserwerks Ham-

burg - Rothen-

burgsort, Abb. 206

u. 214 die thatsäch-

liche Ausführung

durch die Gute-
  

hoffnungshütte in
 
 

 

Sterkrade.        
Minutl. Leistung

22 cbm bei 50 Umdr.

2 stehende Diffeı en-

zialpumpen von 495

u. 400 mm Plunger-

dehm., 1200 mm Hub.

Stehende Verbund-

Dampfmaschine von

600 u. 1000 mm Cyl.-

Dchm.

Abb. 213 giebt das

Gesamtbild der An-

triebsmaschine.

Auch bei dieser

Maschine sind Dit-

ferenzialpumpen an-

stelle von doppelt-

wirkenden ausge-

führt, jedoch das

Saugventil unter

den Pumpenkolben,

das Druckventil

nebendiesen gelegt.

Die mittleren Stopf-

büchsen sind dop-

pelt ausgeführt und

von aussen zugäng-

lich. Die Steuerung

der _tiefliegenden

Pumpen wird von

der Steuerwelle

der Dampfmaschine

durch eine Stirn-

kurbel abgeleitet,

vermittelst eines

Zwischenhebels auf

eine Steuerscheibe

oberhalb des Saug-

ventils und vondort 
auf die beidenAbb. 214. Gesamtbild der Differenzialpumpen und ihrer Steuerung.

Wasserwerksmaschine der Stadt Hamburg, gebaut von der Gutehoffnungshütte in Sterkrade, Ventile übertragen.
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